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Zwischen
den

Jahren
Winterabend für
Daheimgebliebene

EBERN Urlaub daheim?Winterzau-
ber? Am Ende ist es „Zwischen den
Jahren geworden“: Titel für eine
kleine Veranstaltungsreihe für „Da-
heimgebliebene und Gäste, Heimat-
besucher und Neigschmeckte“, wie
es auf dem Flyer heißt: An sechs
Abenden zwischen den Weih-
nachtsfeiertagen und Dreikönig sol-
len kleine Veranstaltungen die Eber-
ner abends aus dem Haus locken.
Folgende Informationen sind einer
Pressemitteilung von Bürgermeister
Jürgen Hennemann entnommen.

Die Idee dafür wurde beim Wein-
fest des Bürgervereins im September
ausgeheckt, berichtet Gabi Pfeufer
aus dem Organisationsteam. Der
Abend war kühl und nass, die ge-
plante nächtliche Stadtführung von
Werner Scharpf fiel buchstäblich
ins Wasser. Stattdessen blieben
Scharpf, Pfeufer und einige andere
sitzen, diskutierten über Möglich-
keiten, die Führung nachzuholen –
und landeten gedanklich bei einer
kleinen winterlichen Veranstal-
tungsreihe für die Weihnachtsfe-
rien.

Werner Scharpf war dabei, Eber-
hard Wohl als federführender Glüh-
weintreff-Organisator sagte auch
zu, das Quartiersmanagement wur-
de mit ins Boot geholt. Die Stadt
Ebern hatte mit dem Burgenwinkel
eine Ausstellung über Burgen fürs
Rathaus organisiert – da mussten
nur noch einige Lücken gefüllt wer-
den. Steffen Schanz erklärte sich be-
reit, eine unkommentierte Fassung
von „Ebern in alten Ansichten“ zu-
sammenzustellen, die bei einer
Abendöffnung der Ausstellung im
Rathaus zu sehen sein wird. Wolf-
gang Schneider, Kantor der katholi-
schen Kirchengemeinde, sagte so-
fort zu, ein kleines weihnachtliches
Orgelkonzert zu spielen. Er ver-
spricht „weihnachtliche Musik von
Barock bis Jazz“. Der Künstler Nor-
bert Wirner wird an einem Abend
einige seiner phantastischen Licht-
gestalten auf dem Grauturm tanzen
lassen.

Das Programm
Folgendes Programm ist vorgese-

hen: Donnerstag, 29. Dezember, 19
Uhr: Eröffnung der Ausstellung
„Rund um die Burg“, Rathaus; Frei-
tag, 30. Dezember, 17 Uhr: Glüh-
weinstand am Marktplatz mit
Posaunenchor ab 17.30 Uhr; Mon-
tag, 2. Januar, 18 Uhr: Abendöff-
nung Ausstellung „Rund um die
Burg“ mit Bilderschau „Alte Eberner
Ansichten“, Rathaus; Dienstag, 3.
Januar, 18 Uhr: Leuchtende Überra-
schungen amGrauturm vom Künst-
ler Norbert Wirner & Glühwein am
Heimatmuseum; Mittwoch, 4. Janu-
ar, 18 Uhr: Weihnachtliche Orgel-
musik in der Stadtpfarrkirche – es
spielt Kantor Wolfgang Schneider;
Donnerstag, 5. Januar, 19 Uhr:
Stadtführung bei Nacht mit Werner
Scharpf; Treffpunkt Grauturm/Hei-
matmuseum. (ELA)

Glätte:
Zwei Unfälle
Fahrer unverletzt

BRAMBERG Zwei Unfälle wegen
glatter Straßen ereigneten sich im
Kreis Haßberger.

Wie die Polizei mitteilt, kam es
gegen 5.50 Uhr am Dienstag zu
einem Glätteunfall, bei dem der
45-jährige Fahrer eines Opel auf der
Kreisstraße HAS 60 vonHohnhausen
kommend über die Einmündung der
HAS 48 in den gegenüberliegenden
Graben rutschte. Der Fahrer blieb da-
bei unverletzt, es entstand geringer
Sachschaden.

Der zweite Unfall ereignete sich
gegen 7.30 Uhr. Ein 20-jähriger
Audi-Fahrer befuhr die Kreisstraße
HAS 50 von Vorbach kommend in
Richtung Neuses und wollte an der
Einmündung zur HAS 48 nach links
abbiegen. Dabei rutschte er ebenfalls
über die Einmündung hinweg in den
gegenüberliegenden Graben. Der
Fahrer blieb unverletzt, am Auto ent-
stand Schaden in Höhe von rund
5000 Euro. (ELA)

Der Naturwald Knetzberge Böhl-
grund im Dezember 2022.
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Wildnis erlebbar
machen
Die Arbeiten

haben begonnen

KNETZGAU Anfang 2020 hat Staats-
ministerin Michaela Kaniber das Ge-
biet Knetzberge-Böhlgrund zum Na-
turwald erklärt. Nun haben die
Arbeiten an einem Entwicklungs-
konzept für diesen im bayernweiten
Vergleich mit 850 Hektar recht gro-
ßen Naturwald begonnen. Das be-
richtet das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Schweinfurt in einer Pressemittei-
lung, der folgender Text entnom-
men ist.

Im ersten Schritt verschafften sich
die Bayerische Staatsforsten, vertre-
ten durch den Forstbetrieb Ebrach,
sowie die Unternehmenszentrale in
Regensburg, und die Bayerische
Forstverwaltung, vertreten durch das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Schweinfurt, sowie das
Bayerische Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten vor Ort im Naturwald einen the-
matischen Überblick. Die Auswei-
sung der Naturwälder verfolgt drei
Ziele: sie leisten einen Beitrag zum
Erhalt und zur Verbesserung der Bio-
diversität, machen Wildnis für die
Bürger erlebbar und dienen der
Waldforschung zu Folgen des Klima-
wandels. Allein aufgrund seiner Grö-
ße aber auch der reichen Abwechs-
lung in Landschaftsbild und Wald-

zusammensetzung sowie den weit
zurück reichenden historischen
Wurzeln ergibt sich ein reicher
Strauß an Arbeitsthemen, um die ge-
nannten drei Ziele zu erreichen.

In der Auftaktbesprechung wurde
unter Einbindung der örtlich verant-
wortlichen Försterinnen und Förster
erarbeitet, welche Themen speziell
im hiesigen Naturwald gegeben sind
und welche Partner außerhalb des
Forstbereiches zu diesen Themen
mit einzubinden sind. Im ersten
Schritt werden nun die Erschlie-
ßungssituation des Gebietes geprüft
und die waldnaturschutzfachlichen
Aspekte zusammengetragen. Zu
möglichen Forschungsvorhaben
fand auch ein erstes Gespräch statt.

Strukturell kann das Naturwald-
Entwicklungskonzept Knetzberge -
Böhlgrund aufbauen auf einem Pi-
lotprojekt im Irtenberger-Wald bei
Würzburg. Dort wird das bayernweit
erste Naturwald-Entwicklungskon-
zept noch in diesem Monat der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. (ELA)

Von Burg zu Burg in den Haßbergen
Haßberge Tourismus und die Tourismusregion Coburg.Rennsteig haben Faltkarte „Burgen erkunden & erleben“ neu aufgelegt

LANDKREIS HASSBERGE Die Haß-
berge bis ins Coburger Land sind als
Land der Burgen, Schlösser und Rui-
nen bekannt. Zu finden sind diese
sagenumwobenen Sehenswürdigkei-
ten in der 24-seitigen Faltkarte „Bur-
gen erkunden & erleben“, die Haß-
berge Tourismus e.V. und die Touris-
musregion Coburg.Rennsteig über-
arbeitet haben. Dies geht aus einer
Pressemitteilung von Haßberge Tou-
rismus hervor.

Die Broschüre sei in diesem Jahr
bereits zum fünften Mal von der Ko-
operation „Von Burg zu Burg“ aufge-
legt worden, heißt es in der Verlaut-
barung. Während sich die Burgen-
und Schlösser-Route an Autofahrer,
Wohnmobilisten und Motorradfah-
rer richtet, seien nun zusätzlich ab-
wechslungsreiche Touren zum Wan-
dern und Radfahren aufgeführt. Um
die gesamte Burgenlandschaft abzu-
bilden, hätten unter anderem auch
der Deutsche Burgenwinkel, Coburg,
Sesslach und Heldburg Informatio-
nen beigesteuert.

So könntenWanderer beispielswei-
se in Seßlach dem Amtsboten nach-

eifern, der in früheren Zeiten mehr-
mals wöchentlich die Strecke von
Königsberg nach Coburg zur Über-
bringung von Nachrichten zurückle-
gen musste. Ab Ebern kann man sich
zur „Erlebnis-Burgentour“ am Bur-

gen- und Schlösserwanderweg auf-
machen oder in Coburg beim „Co-
burger Meer“ auf historischen Pfaden
wandern. Wer lieber Rad fahre, kön-
ne in Altenstein zu der 44 Kilometer
langen Gravel-Rundtour „Burgen–

Bier und Biken“ starten. Auch der Be-
such des Burgeninformationszent-
rums Altenstein, eine der größten
und eindrucksvollsten Burgruinen
Frankens, sei zu empfehlen. Im Hel-
denburger Unterland verläuft ent-

lang der ehemaligen innerdeutschen
Grenze die Tour „Von fränkischen
Leuchten und glühenden Franken“,
die zur Veste Heldburg mit dem Bur-
genmuseum führt.

Neben den einzelnen Tourenvor-
schlägen sind in der Broschüre auch
Einkehr- und Übernachtungsmög-
lichkeiten entlang der Route aufge-
führt, wie der Pressemitteilung zu
entnehmen ist. Hier träfen heimi-
sche Schmankerl aus der fränkischen
Küche auf Burgen-Ambiente aus
längst vergangener Zeit. Mit diesen
Extras bietet die Faltkarte eine gute
Basis für einen Tages- oder Mehrta-
gesausflug in die Region. (MCS)

Die Broschüre ist ab Januar
in allen Tourist-Informationen
der Burgen-Region erhältlich.
Weitere Infos bei Haßberge
Tourismus in Hofheim unter
www.hassberge-tourismus.de oder
unter Tel.: (09523) 5033710
sowie bei der Tourismusregion
Coburg.Rennsteig unter
www.coburg-rennsteig.de, Tel.: (09561)
7334700.

Wie wäre es, von hier mit Hilfe der neuen Faltkarte „Von Burg zu Burg“ zu
einer Tour zu starten? Das Burgeninformationszentrum Altenstein.

Das Burgeninformationszentrum
Altenstein. FOTOS: FOLKER BERGMANN

Es bleibt alles beim „Alten“
Führungswechsel bei den Aktivsenioren im Kreis Haßberge:
Walter Klein geht, sein Nachfolger Hubert Zinkl kommt.

KREIS HASSBERGE Seit rund drei
Jahrzehnten sind die „Aktivsenio-
ren“ im Landkreis Haßberge aktiv.
Bei dieser „Seniorengruppe“ handelt
es sich nicht um eine rüstige Rent-
nergruppe, die gemeinsam privaten
Freizeitaktivitäten nachgeht – im
Gegenteil: die „Aktivsenioren“ sind
ein eingetragener Verein, der es sich
zur Aufgabe gemacht hat, Existenz-
gründern, kleinere und mittlere
Unternehmen (KMU) und gemein-
nützige Organisationen bei betriebs-
wirtschaftlichen Aufgaben zu bera-
ten und zu unterstützen. Folgende
Informationen sind einer Pressemit-
teilung des Landratsamtes entnom-
men.

Die Aktivsenioren sehen sich als
„Sparringspartner”, die helfen, neue
Lösungen zu schaffen und Krisen zu
bewältigen. Vor allem die Existenz-
gründer unterstützen sie dabei, ein
Geschäftskonzept und den hierzu
notwendigen Businessplan zu entwi-
ckeln, zu optimieren und umzuset-
zen. Der über 450 Mitglieder umfas-
sende Verein setzt sich aus ehemali-
gen Führungskräften, Unterneh-
mern und Freiberuflern aus allen
Branchen zusammen, die allesamt
ihr über die Jahre erworbenes Know-
how, ihre fachliche Kompetenz und
ihre berufliche Erfahrung an die
Klienten weitergeben.

Schon seit Jahrzehnten
im Landkreis etabliert

Auf die Dienste des Vereins greift
man im Landkreis bereits viele Jahre
zurück. Der damaligeWirtschaftsför-
derer Helmut Hey hatte im Rahmen
der Existenzgründerinitiative p-e-p
Beratertage der Aktivsenioren im

Landratsamt organisiert und den
Existenzgründern angeboten, das
Expertenwissen quasi vor Ort in An-
spruch zu nehmen. Auch sein Nach-
folger Michael Brehm baut seit nun-
mehr zwölf Jahren auf die Aktivse-
nioren. „Gerade weil die Gründer-
zahlen in den letzten Jahren zurück-
gegangen sind und deswegen gar kei-
ne Existenzgründerseminare mehr
angeboten werden, ist es umso wich-
tiger, den wenigen Gründungswilli-
gen mit noch mehr Rat und Tat vor
Ort zur Seite zu stehen“, so Wirt-
schaftsförderer Brehm.

Walter Klein übergibt sein Amt
an Hubert Zinkl

Seit 2012 hatte der aus Theres
stammende Aktivsenior Walter Klein
die zehn jährlichen Beratertage am
Landratsamt abgehalten. „Eine lange
Zeit, eine schöne Zeit mit vielen inte-
ressanten Gründerpersönlichkeiten
und Geschäftsideen“, stellt Klein
rückblickend auf seine Tätigkeit fest.
Rund 60 bis 70 Beratungen hat der
ehemalige kaufmännische Leiter der
TBG Mainfranken im Auftrag des
Landkreises durchgeführt. „Nicht alle
mündeten am Ende in einer Grün-
dung, aber es gab doch auch eine be-
achtliche Zahl an Vorhaben, denen
ich vor allem bei der Erstellung ihres
Businessplans unter die Arme greifen
konnte“, so Klein. Michael Brehm er-
gänzt, dass dank der Unterstützung
von Walter Klein, bzw. den Aktivse-
nioren, vereinzelt auch bestehenden
Betrieben der Fortbestand gesichert
werden konnte.

Walter Klein selbst möchte jetzt
etwas kürzer treten. Deshalb hat er
das Würzburger Regionalbüro von

seinemVorhaben informiert und um
die Suche nach einemNachfolger ge-
beten. Dieser wurde mit Hubert
Zinkl, ehemaliger Bankdirektor und
Vorstandsmitglied bei der VR-Bank
Gerolzhofen, gefunden. Der gebürti-
ge Oberpfälzer stand der VR-Bank
über 23 Jahre vor, bevor er sich im
Jahr 2022 in den Ruhestand verab-
schiedete. „Allerdings wollte ich
mich nicht einfach nur zurückzie-
hen, sondern mich in irgendeiner
Weise mit meinen Erfahrungen und
meinem Wissen gesellschaftlich ein-
bringen. So bin ich auf die Aktivse-
nioren gestoßen und habe festge-
stellt, dass ich hier meine Erfahrun-
gen sehr gut einbringen kann“, so
Zinkl. Klein und Zinkl hatten sich in
den vergangenen Wochen mehrfach
ausgetauscht und abgestimmt, so-
dass nun zum 1. Januar 2023 die Be-
ratungsangebote der Aktivsenioren
nahtlos auch im Landkreis Haßberge
fortgeführt werden können.

An diesen Tagen
wird beraten

Die Beratertage werden bereits im
Veranstaltungskalender unter
www.wirtschaftsraum-hassberge.de
beworben. Geändert hat sich ledig-
lich der Beratertag: statt Donnerstag
werden die Beratungen künftig an
einem Dienstag im Monat angebo-
ten. Gleichgeblieben sind die Bera-
tungsstunden (jeweils von 14 bis 16
Uhr) und der Ort der Beratung, am
Landratsamt in Haßfurt (Sprechtags-
Zimmer im Nebengebäude, Tränk-
berg 8). Wie bisher ist auch eine Vor-
anmeldung erforderlich. Diese kann
direkt über die Homepage der Aktiv-
senioren (www.aktivsenioren.de),

über Hubert Zinkl (hubert.zinkl@ak-
tivsenioren.de, Tel.: 0171/8633653)
oder über den Wirtschaftsförderer
Michael Brehm (info@wirtschafts-
raum-hassberge.de, Tel.: 09521/
27650) erfolgen.

Auchwenn die Aktivsenioren Bay-
ern gemeinnützig sind – nicht alle
Kosten können durch Spenden und
Fördermittel gedeckt werden. Des-
halb erhebt der Verein für Existenz-
gründungsberatungen grundsätzlich
eine Pauschale von 100 Euro. Grün-
dungswilligen aus dem Landkreis
Haßberge greift die Wirtschaftsför-
derung unter die Arme. Das bedeu-
tet: für Beratungen, die im Rahmen
der Beratertage im Landratsamt in
Anspruch genommen werden, über-
nimmt der Landkreis die Beratungs-
kosten.

Dank und Anerkennung
für Walter Klein

Auch Landrat Wilhelm Schneider
freut sich, dass die Beratungsleistun-
gen der Aktivsenioren nicht nur das
Angebot der Wirtschaftsförderung
für Existenzgründer im Landkreis
vervollständigen, sondern ist auch
dankbar dafür, dass mit Hubert Zinkl
ein ebenbürtiger Fachmann die
Nachfolge von Walter Klein über-
nimmt. Walter Klein, der sich in sei-
nem Ruhestand nun verstärkt den
Nah- und Fernreisen widmen möch-
te, erhielt zu seinem Abschied eine
„Entdecker-Kiste“ vom Landrat über-
reicht. Landrat Schneider ist sich si-
cher, dass die Existenzgründer auch
bei Hubert Zinkl bestens aufgehoben
sind. Zu seinem Einstand hatte der
Landrat einen „Landkreis-Ehren-
wein“ parat. (ELA)

Landrat Wilhelm Schneider (von links) bei der Verabschiedung des bisherigen Regionalbeauftragten Walter Klein und Einführung des Nachfolgers Hubert
Zinkl, zusammen mit Wirtschaftsförderer Michael Brehm. FOTO: MONI GÖHR
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